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Durlacher Wochenblatt gegr . 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den frühere » Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittag », Sonn - und Feier «
iag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere

. Boten frei in » Haus im Stadtbereich monatlich
A 1,58 Mart , durch dir Post bezogen 1,8« Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein»
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

VÜWtälkk Volt
für Grötzingerr , Berghausen , Söllingen , Wöschtach

und Kleinsteinbach

AnzeigenberechnunL ! Di « « gespalten «
Millimeterzeile (18 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 1 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tag , zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

1lr. 2,S Samstag , 17 . September 1 Si¬ ll 0. Jahrgang

Prag will «ganze strbeit leisten
Standrechtlich erschossen Me loten werden bei Nacht verscharrt

Kommunisten verteilt -
- kine neue tschechische Herausforderung
Verrat um Judaslohn

Venzinkanister an die

Eger , 17 . Sept . In Eger fand am Freitag eine Sitzung des
Standgerichtes unter Vorsitz des Tschechen Dusanek statt . Als
zweiter Vorsitzender fungierte ein Tscheche namens Dittelbach ,
als Beisitzer u . a . der Gerichtsrat Zuber aus Eger . Den Ver¬
hafteten wurde nahegelegt , Aufrufe zu unterzeichnen , die an¬
geblich zur Beruhigung der Bevölkerung im Grenzgebiet bei¬
tragen sollen . Dafür wurden ihnen Haftoergünstigungen , ge¬
gebenenfalls sogar Freilassung ln Aussicht gestellt .

Bei einbrechender Dämmerung wurde im Hof der Jnsanterie -
kaserne in Eger eine Reihe von Salven gehört . Soldaten der
Kaserne slowakischer Nationalität teilten mit , daß vier Sude¬
tendeutsche als Deserteure erschossen worden seien , nachdem das
Militärgericht sie zum Tode verurteilt habe . Die Leichen wur¬
den noch nachts beigesetzt .

*
Konrad Heulern in Eger .

Eger , 17. Sept . Konrad Henlcin stattete gestern in den

frühen Nachmittagsstunden incognito der Stadt Eger einen Be¬

such ab. Er wurde dabei von zwei Abgeordneten der SDP . be¬

gleitet . Es gelang Konrad Henlein trotz der scharfen Bewachung
der Stadt , auf Nebenwegen unerkannt in das Stadtinnere zu
gelangen . Er besichtigte zunächst von außen die noch von der

Polizei besetzten Hotels „Welzl " und „Viktoria "
, den letzten

Hauptsitz der SDP ., besuchte dann eine Reihe von Verletzten
und hielt mit Amtswaltern der SDP . aus Eger und dem Eger -
land Besprechungen ab.

Am späten Nachmittag verließ Konrad Henlein die Stadt

Eger wieder in unbekannter Richtung .

Die gesamte Führung der SDP . in Sudetendeutschland . — SDP .
stellt tschechische Tendenzmeldung richtig .

Eger , 17. Sept . Von der Hauptstelle der SDP ., die inzwischen
ihren Sitz , wenn auch getarnt , wieder nach Eger verlegt hat ,
und in den nächsten Tagen in einen anderen Ort des sudeten¬
deutschen Gebietes verlegen wird , wird darauf hingewiesen , daß
der tschechische Rundfunk die sudetendeutsche Gefolgschaft durch
die Behauptung unsicher zu machen versucht , die Führer des
Sudetendeutschtums seien in das Deutsche Reich geflüchtet .

Demgegenüber wird festgestellt , daß sich fast die gesamte Füh¬
rung der SDP . auch weiterhin aus sudetendeutschem Gebiet be¬
findet , wenn auch ihre Aufenthaltsorte aus erklärlichen Grün¬
den nicht öffentlich angegeben werden können . So hat schon am
Freitag zum Beispiel der Stellvertreter Konrad Henleins , Abg .
Frank , das Gebiet von Falkenau und Chodau besucht und dort
mit verschiedenen Stellen der SDP . Fühlung genommen . Auch
andere Abgeordnete und Senatoren haben heute sudetendeutsche
Ortsgruppen und Kreise besucht .

*

Prag erpreßt deutsche Hochschulprofessoren. — Erklärungen vor
schußbereiten Gewehren : Ei « schamloses Manöver .

Prag , 17 . Sept . Daß das tschechische Staatsgebilde auch
nicht einmal mehr den äußeren Schein wahrt , als ein Ord¬
nungsstaat , in dem Recht und Gesetz regieren , zu gelten , beweist
ein geradezu ungeheuerlicher Vorgang , der sich am Freitag in
Prag abspielte . Im Laufe des Nachmittags wurden die Rek¬
toren der deutschen Hochschulen in der Tschecho - S 'owakci ins
Schulministcrium besohlen , wo sie sich in einem Saale versam¬
meln mußten , vor besten Türen Posten mit schußbereiten Ge -

IstlieMche INinlstervermögen auf keifen

wehren standen . Wie verlautet , diente diese Zusammenpferchuug
der deutschen Hochschulprofessoren dazu, von ihnen irgend welche
Erklärungen zu erpressen , über deren Inhalt die schußfertigen
Gewehre der tschechischen Soldateska genügenden Ausschluß geben .

Es bleibt der Welt überlassen , welches Urteil sie über ein
Regime fällen will , das zu derartigen Methoden greift , um die
Vertreter der sudetendeutschen Geisteswelt — unter ihnen be¬
findet sich der Rektor der ältesten deutschen Universität über¬
haupt , der Karolinger in Prag — zu irgend welchen noch unbe¬
kannten „ Erklärungen " zu zwingen .

»
Die besten Bundesgenossen der tschechischen Soldateska .

Planmäßige Vorbereitungen zu Mord und Brandstiftung .

Glatz, 16. Sept . Ein Berichterstatter des parteiamtlichen
Organs der Grafschaft Elatr , die „Erenzwacht "

, hatte am Frei¬
tag Gelegenheit , einige Flüchtlinge aus dem sudetendeutschen
Gebiet zu sprechen . Nach ihren Berichten werden die Ver -

nichtunasvorbrreitungen , die die tschechisch« Soldateska im Ver¬
ein mit bewaffneten bolschwistischen Banden trifft , von Tag zu
Tag grausamer . Mord und Brandstiftung werden mit einer
geradezu unvorstellbaren Bestialität vorbereitet .

2m Gebiet von Jauernig wurden beispielsweise überall an
die Kommunisten Benzinkanister verteilt . Das Gleiche wird
aus der Gegend südlich des Elatzer Schneebcrgcs und aus dem
Adlergebirge gemeldet . 2n Schwarzwasscr wurden die Häuser ,
die angezündet werden sollten , jetzt schon mit zynischer Gemein¬
heit durch Farbanstrich gekennzeichnet. Das tschechische Militär
sieht in den Kommunisten allenthalben seine besten Bundesge¬
nossen . In vielen Orten sind Wagen der tschechischen Armee
vor den Häusern der Kommunisten vorgefahren , wo dann Muni¬
tion und Sprengstoff am laufenden Band abgeladcn werden .

Me SelSer in Sie Schweiz geschafft — kmpörung über Sie sozialdemokratischen Parteibonzen
Dresden , 17 . Sept . Der nach Prag entsandte Sonderbericht¬

erstatter der „Dresdener Nachrichten " berichtet :
Die Volksabstimmung in Prag und im tschechischen Gebiet ist

auch am Freitag weiter abgesunken und außerordentlich nervös .
Ganz besonders groß ist die Unzufriedenheit wegen der Ver¬

knappung der wichtigsten Lebensmittel und der Verdoppelung
der Preise , so daß die Arbeiterschaft mit ihren Löhnen nicht
einmal mehr die nötigen Lebensmittel zu kaufen in der Lage
ist. lleberall stehen große Gruppen debattierender Menschen zu¬
sammen und besprechen die Lage und die Zukunftsaussichten .
Man erzählt sich ganz offen und mit genauen Angaben , in wel¬
chem Maße sich besonders die Prager Juden mit Lebensmitteln
cingedeckt hätten , während das Volk hungern müsse.

Wie eine Bombe hat in der tschechischen Arbeiterschaft die

Nachricht eingeschlagen , daß der Eiscnbahnminister Bechyne , ein

tschechischer Sozialdemokrat , und der Justizminister Derer , der
der gleichen Partei angehört , ihre gesamten Vermögenswerte
aus Schweizer Banken überwiesen haben . Auf einer Versamm¬
lung der Bankangestellten wurde mitgeteilt , daß auch zahlreiche
andere Regierungsmitglieder und führende Abgeordnete und
Senatoren ihr Vermögen bereits ins Ausland geschafft hätten .

Das Absinken des Wertes der Tschechenkrone hat zu einer
weiteren Flucht aus der tschechischen Währung geführt , so daß
am Freitag Devisen nirgends mehr zu erhalten sind, und selbst
die Wechselstuben an den Bahnhöfen den Ausreisenden vielfach
keine tschechischen Kronen mehr wechseln können.

Staatspaprere werden an der Börse in solchem Maße ange -
boten , daß sich die Nationalbank zu einer stillschweigenden Ret¬
tungsaktion entschließen und größere Posten von Staats¬
papieren in das Depot nehmen mußte , um den Kurs nicht ins
Uferlose fallen zu lasten . Auch die übrigen Effektenkurse wur¬
den um des Eindruckes , auf das Ausland willen seit gestern
künstlich geschützt.

Nachdem am Donnerstag in der Sitzung der Vankdirxktoren
der Nationalbank schwerste Vorwürfe wegen der Verweigerung
der Rediskontierung von Staatspapieren gemacht worden

waren , ist am Freitag wegen der verstärkten Abhebungen bei

den Banken die Auszahlungshöhe aus 3Ü88 bis — in besonders

begründeten Fällen - 7 5il88 Tschechenkronen festgesetzt worden ,
während außerhalb von Prag fast ausschließlich statt 2888 nur

noch 1888 Tschechenkronen pro Kopf zur Auszahlung gelangen .
Die Großbanken , die bereits in Gefahr waren , illiquide zu wer¬

den , sind durch Zurverfügungstellung größerer Barmittel zu
diesen Auszahlungen in der Annahme noch einmal instand ge¬
setzt worden , daß es durch scharfe Regierungsmaßnahmen ge¬
lingen werde , die umfangreichen Abhebungen , die bis zu 18 v.
H. der Guthaben betragen hatten , abzustoppcn .

An den Ausgabestellen für Gasmasken steht die Bevölkerung
genau so Schlange wie vor den Lebensmittelgeschäften . Die
mit der Regierung unzufriedenen Stimmen mehren sich von

Tag zu Tag und äußern sich vielfach in außerordentlich
drastischen Bemerkungen .

Deutsche Sozialdemokraten verraten für klingenden Lohn ihre
eigenen Volksgenossen . — Empörung der sudctendcutschen

Arbeiterschaft gegen die Reste der Sozialdemokraten .

Warnsdorf , 16 . Sept . In Warnsdorf , wo infolge des Gene¬

ralstreiks alle Betriebe stillgelegt sind , nahm die Polizei aus
Anstiftung des Parteisekretärs der deutschen Sozialdemokraten ,
die früher in dem Orte eine große Rolle spielten , bei der letzten
Wahl aber nur noch 3 v . H . der deutschen Stimmen erhielten ,
38 deutsche Arbeiter fest. Darauf sammelte sich die gesamte Ar¬

beiterschaft von Warnsdorf zu einem Demonstrationszug von
mehr als 5000 Personen , um von der Polizei die Freilassung
der Verhafteten zu erzwingen .

Auch in anderen sudctendcutschen Orten haben die Reste der

deutschen Sozialdemokraten und ihrer sogen. Gewerkschaften sich
als Schergen und Denunzianten dem Benesch-System zur Ver¬
fügung gestellt , viele Hunderte von sudetendeutschen Arbeitern
ans Messer geliefert und dafür von der Polizei klingenden Lohn ,
zum Teil Belohnungen bis zu 588 Tschechenkronen erhalten . Die
Empörung über das Verhalten der Sozialdemokraten ist unter
den deutschen Arbeitern ungeheuer . 2n zahlreichen Orten des
Warnsdorfer Jndustrieremcrs wurden die sozialdemokratischen
Funktionäre , die unter den deutschen Arbeitern eine Flüster¬
propaganda zu entfalten und sie im Glauben an ihre Führung
unsicher zu machen versuchten , verprügelt . Die Arbeiterschaft
gab ihnen unmißverständlich zu verstehen , daß sie sich 20 Jahre
von ihnen an der Nase habe herumsiihren lassen , daß diese Zeit
aber endgültig vorbei wäre und ihr Verhalten in dieser Stunde
des Sudetendeutfchtums am besten beweise , wes Geistes - Kind
sie seien .

Bato - Direktor zum Minister ernannt . — Durch Beeinflussung
der öffentlichen Meinung soll er Veneschs sinkendes Schiff

retten .
Prag , 17 . Sept . Von besonderer Seite erfährt das DNB . :

Die Prager Regierung hat ein Agitationskomitee errichtet , das .
die spezielle Aufgabe haben wird , die Stimmung in der Tschecho¬
slowakei zu heben und für Vertretung der tschechischen Interes¬
sen in der Auslandspresse zu sorgen . Zum Leiter des Büros
wurde unter Ernennung zum Minister der Vata - Dircktor Wav -
rccka , früher einmal Gesandter in Wien , ernannt . Insbeson¬
dere wird Wavrecka sich der Aufgabe unterziehen , dein wanken¬
den Kabinett und der gefährdeten Stellung Veneschs einen
Rückhalt zu verschaffen . Diese Neueinrichtung beweist die Fort¬
setzung einer Politik , welche versucht , den verheerenden Eindruck
ihrer Staatsmaßnahmen durch Worte , die das Gegenteil be¬
sagen , zu kompensieren .

»
Sudetendeutsche Staatsbeamte zur Weiterarbeit gezwungen .

Unter schwerster Bewachung durch die tschechische Soldateska .

Waldenburg , 17. Sept . Die Zahl der Flüchtlinge , die aus
dem benachbarten sudetendeutschen Braunauer Land nach Deutsch¬
land herüberkommen , steigert sich unentwegt . Seit Freitag m ' t -

tag sind es besonders Frauen und Kinder , z . T. noch in Kinder¬
wagen , die in Friedland und in Wüstcgiersdors und anderen
Orten eine Rettung vor der tschechischen Schreckensherrschaft
suchen.

In Braunau sind fünf Panzerautos stationiert und die tsche¬
chische Schule mit 300 bis 400 Mann des tschechischen Artillerie -
Reg . 301 belegt . Die tschechische Staatspolizei veranstaltete in
den letzten Nächten ei« wahres Kesseltreiben auf die sich verbor¬
gen haltenden Amtswalter . Auf der Ringkoppel sind drei
schwere Geschütze mit der Mündung auf das deutsche Städtchen
Wünschelburg eingebaut worden . 2m benachbarten Wekelsdorf
sind Flugabwehr und Panzerwagen stationiert worden . 2n
Nachod liegen Minenwsrferabteilungcn . Die wenigen deutschen
Staatsbeamten in Braunau arbeiten unter schwerer tschechischer
Bewachung und werden in den Amtsstuben wie Gefangene be¬
handelt . Nach einem Bericht wurde in Braunau die Gendar¬
meriestation überall durch Militär , eingekleidete tschechische Na -
tionalgardistcn sowie bewaffnete Kommunisten und Sozialdemo¬
kraten verstärkt . 2n Wekelsdorf bei Braunau traf in der Nacht
eine größere Abteilung Militär mit sechs Panzerwagen ein , die
sich inzwischen auf zwölf vermehrt haben sollen . Es wurden auch



NS-Schwestern ln vmlach und dem Pfinztal
kt« interessanter Anblick in ibr flrbeitsgebiet — Ser Sinn Seiner NSV.-Mitgliedschast

Durlach , 17. Sept . Erst nachdem der nationalsozialistische
Staat das Werden eines gesunden Staatsvolkes auf die Bedeu¬
tung der Familie zurückführte , wurde eigentlich der Wert der
Familie als Keimzelle des Gesamtvolkes , vom Eesamtvolk erst
wieder erkannt . . Wenn man bedenkt , dag diese einfachen und
natürlichsten Begriffe dem Volk durch die Zersetzung des jüdisch
marxistischen Geistes , des Egoismus , des Jchbegriffes vollstän¬
dig abhanden gekommen ist . Diese Zersetzung jahrelang syste¬
matisch betrieben , mutzte auch die systematische Folge mit sich
bringen und das Volk auf eine Basis führen , auf der es dem
sicheren Untergang als Volk entgegengehe . Erinnern wir uns
doch zurück an die Systemjahre , wie damals die Einstellung vie¬
ler heiratsfähiger Mädels einer Heirat und erst recht dem
Kinde gegenüber war . Heiraten vielleicht , aber Kinder — für
was denn , es lebt sich doch ohne Kinder viel bequemer , ja viel¬
leicht später und dann — 3 oder 4 Kinder und noch mehr ,
kommt garnicht in Frage . 2a , diese Familien , die mehrere Kin¬
der hatten wurden ausgelacht und als dumm bezeichnet .

Diese oberflächliche Einstellung der Mutter und dem Kinde
gegenüber , die immer weiter um sich griff , war der Erfolg der
Zersetzungsarbeit des Judentums , was wiederum zur Folge
hatte , datz die Geburten von Jahr zu Jahr zurückgingen und
die Liebe zum Kinde immer mehr erlosch .

Hierzu kam weiter , gleich ob in Stadt oder Land , datz von
einer gesundheitlichen Betreuung der Familie , der Mutter und
des Kindes überhaupt nicht gesprochen werden konnte . Jedes
und alle waren sich selbst überlassen , der egoistische Gedanke
setzte sich immer weiter durch über Leben und Tod der Volksge¬
nossen . Gemeindepflege war nur im beschränkten , ja gerade in
direkt unzureichendem Masse vorhanden , sodatz die Sorgen einer
wirklichen Mutter in der damaligen Notzeit um die Gesund¬
erhaltung ihrer Familie immer größer wurden und in tausen¬
den Fällen zur Verzweiflung führte .
Und wie ist es heute :

denen sie hilft , Venu sie ist ja -in allem ausgebildet , ihr Haupt -
augennrerk richtet sich jedoch aus Mutter und Kind . In der
Siedlung in Jöhlingen — nette kleine Einfamilienhäuser v-
kann man die Schwester Emma täglich 2 oder 3mal sehen , denn
dort ist ein Kind , mit dessen Aufkommen nicht mehr gerechnet
wurde , durch den Einsatz der NS . - Schwester gerettet worden .
Sieben Köpfe zählt die Familie , die Mutter selbst krank gewor¬
den durch die unglückselige Notzeit des marxistischen Systems ;
der Mann lange Jahre arbeitslos , 4 gesunde Buben und jetzt
noch ein Kleines , ebenfalls ein Bub , der durch die tüchtige
Pflege bald wieder gesund sein wird . Hierher kommt nun die
NS .-Schwester jeden Tag , um nach dem Rechten zu sehen und
steht in der Küche wie eine wirkliche Hausfrau , richtet das
Badewasser , um das Kind zu baden , das sich unter ihrer Pflege
wohlfühlt und lustig im Badewasser strampelt . Auf dem Tisch
ist schon die Waage gerichtet , um den kleinen Erdenbürger zu
wiegen , denn das ist die Kontrolle seines körperlichen Gesund¬
heitszustandes , und wirklich , wieder,,Sch Gramm zugenommen
konstatierte Schwester Emma und genau wie sich die Mutter
des Kindes freut , so freut sich auch die Schwester . .Nach dem
Baden und Wiegen des Kindes wird das Bettchen fein säuber¬
lich hergerichtet und da und dort gibt,es noch zu tun für die
Schwester . Das ist Dienst am Volke , das ist einer dar
schönsten sozialen Frauenberufe und ratsam für jedes Mädchen ,
ihn zu ergreifen .

„NS .- Eemeindeschwestern überall ".
Inden kurzen Jahren des Aufbaues des nationalsozialistischen

Staates sind nicht weniger als 4528 NS .-Eemeindepflege -
stationen erstellt und eingerichtet worden , d . h . in diesen 4526
Eemeindepflegestationen sind ca . 7—8800 NS .-Schwestern tätig
und kämpfen für die Gesunderhaltung der Dorfgemeinschast und
somit für die Gesamtgesunderhaltung des Volkes .

Ihrer großen volkspflegerischen und volkserzieherischen Auf¬
gabe bewußt , steht nun die NS .-Schwester in Treue und Pflicht¬
erfüllung draußen in den Gemeinden und ist nicht nur Kranken¬
schwester , man sieht sie nicht nur am Bett eines kranken Kindes ,
einer Frau oder Mutter , oder Mannes , sondern man trifft sie
an mit dem Kind auf dem Arm in einer Küche stehend und sich
mit der Mutter des Kindes unterhaltend über die Ernährung
des Kindes , wie ja überhaupt die Hauptsorge der NS . - Schwe¬
ster Mutter und dem Kinde gilt . Vor allem macht sie es den
Müttern leichter , denen sie immer als treuer Lebenskamerad
helfend und beratend zur Seite steht .- Vielfach wird heute noch
die Ansicht vertreten , die NS .-Schwester ist nur für die Bedürf¬
tigen da , andere sagen , nur für NSV . - Mitglieder . Keines von
all dem ist natürlich richtig , sondern die NS .-Schwester ist für
jede deutsche Familie da und kann von jeder deutschen Fa¬
milie in Anspruch genommen werden .

Auch im
Kreis Karlsruhe

Vurlacher sttmschau
In den Skalalichtspielen läuft seit gestern der große atem¬

raubende Kriminalfilm der Terra : „Mordsache Holm " . Ein
Verbrechen wühlt die Gemüter auf , die Kriminalpolizei fahndet
nach dem Täter , und wir erleben , wie ihre Arbeit einen neuer¬
lichen Anschlag auf ein Menschenleben verhütet . Vor Spannung
verschlägt es uns den Atem .

„Aufmachen , Kriminalpolizei !" Wer ein schlechtes Gewissen
hat , hört 's nicht gerne . Aber auch der „normale " Staatsbürger
hat nicht gern mit ihr zu tun . Dieser spannende Film nun
sagt uns , wie dankbar wir der Kriminalpolizei sein müßten .
Ein Film , den keiner so leicht wieder vergißt !

Das ist ein Film der größten Spannungen ! Wir beteiligen
uns fieberhaft an der Suche nach dem Täter . Aber wer ist der
Mürbe ; ? Viele Spuren verlieren sich im Nichts . Erregt und
atemlos folgen wir der Arbeit der Kriminalpolizei .

1000 Mark Belohnung mobilisieren eine ganze Stadt . Wer
ist der Täter ? Die Kriminalpolizei geht mehreren Spuren
nach . Da streckt der Mörder die Hand nach einem weiteren
Menschenleben aus . . . Wir folgen dem Geschehen atemlos
und erst - der Schluß bringt die Befreiung .

Angst , zitternde Erregung , Zorn über das Verbrechen , inten¬
sives Mitgehen mit den Bemühungen der Kriminalpolizei . . .
Wir werden selbst zu Mitwirkenden dieses unerhört spannenden
Films , so im Innersten sind wir gepackt.

Es geschieht ein Mord . Die Ermittlungen der Polizei setzen
ein . Ihre Schnelligkeit verhütet ein zweites Opfer . Fiebernd
vor Spannung erleben wir die Aufklärung und die Verhaftung
des Täters . Bis dahin läßt uns die Spannung nicht los .

sind diese Stätten der Volksgesundheit im steten Wachsen be¬
griffen .

Und diese NS . - Schwesternstationen , die schon längere Zeit be¬
stehen , 2 und 3 Jahre , sind nicht mehr wegzudenken , überhaupt
auf dem Lande , wo kein Krankenhaus und manchmal im Mo¬
ment auch kein Arzt ist , da ist nun die NS .-Schwester in so
vielen Situationen die einzige Hoffnung und Hilfe und deshalb
mit der Bevölkerung vollständig verwachsen und verwurzelt .

Wir hatten Gelegenheit , etliche NS .-Schwesternstationen des

Kreisgebietes Karlsruhe dieser Tage zu besichtigen und aufzu¬

suchen.

Durlach , Weingarten , Jöhlingen , Berzhausen ,

In den Skalalichtspielen heute abend 10,45 Uhr einmalige
große Cpätvorstellung mit dem bekannten Film „Lockspitzel
Asew " . Dieser Film zeigt das interessante und geheimnisvolle
Lebcnsschicksal des gemeinen Spions Asew , alias Neumeier ,
alias Raskin . War das überhaupt ein Mensch ; oder war das
ein Sklave seiner Leidenschaften ? Ein genußsüchtiger Vampyr ,
der seine besten Freunde in schnöder Weise dem Henker aus¬
lieferte . In den Hauptrollen sehen wir Fritz Rasp , Olga
Tschechows , Hilde von Stolz , Wolfgang Liebeneiner , Siegfried
Schürenberg u . a . m.

Klein st einbach , Erötzingen ,

Forchheim , das sind alles Orte in nächster Nähe von Karlsruhe ,
welche NS . - Schwesternstationen haben , und wo NS .- Schwestern
in unermüdlicher Arbeit tätig sind für die Volksgesundheit . Ge¬
rade in Jöhlingen haben wir schon früh am Vormittag die
NS . - Schwester Emma überrascht , die als frohes MensHenkintz
mit lachenden Augen ihre Pflicht erfüllt und mit dem Herzen
bei der Arbeit ist . Vielgestalket wie die Arbeit der NS . - Schwe -

srer nun einmal ist , ist der Tag ausgefllllt mit Hausbesuchen
bei älteren Leuten , denen sie beisteht , Besuche bei Kranken ,

Und im Markgrafentheater sehen wir „Kein Wort von
Liebe " . Das ist der Film , der jeden in gute Laune versetzt . Ein
Modesalon ist der Schauplatz dieses neuen Filmes . Mode und
Liebe haben viel Gemeinsames . Beide beherrschen die Welt der
Frauen und stehen im Mittelpunkt des Interesses . Ein Mädel
wird Boy und aus dem Boy wird eine glückliche Braut . In
den Hauptrollen Ellen Schwanecke , Rolf Wanka , Margit Symo ,
Richard Romanowsky , Erich Fiedler u . a . m.

Aber auch auf anderen Gebieten ist die NS . - Schwester
Ueberall wo eine Vielzahl Kinder in der Familie find m
zu sehen , um immer als Kameradin jedem zur Seite

steh^Nichts ist ihr zu . viiel. Ist es jedoch so, was auch schon
kommen ist, daß durch familiäre Zerwürfnisse die Harmonie ^
Ehe zerstört ist, vielleicht durch Verschulden des einen od

^
anderen Ehegatten , und es tritt nun eine Verwahrlosung -
der Familie ein , die Kinder sind in Gefahr moralisch und io ?
lich . zu verkommen : alles gute Zureden der Schwester , Nachbar
usw . hat keinen Zweck, dann greift auch hier die NS .-Schwxst?
in Zusammenarbeit mit den Staatlichen Fürsorgestellen - i»
Die Kinder kommen in Familienpflegestellen, , werden also de
Eltern weggenommen , die unverantwortlichen . Eltern werd /
in dieser Zeit ebenfalls zur Besinnung gebracht und die meiste^
Fälle dieser Art , soweit die Eltern noch ein klein wenig <xn ?
und Pflichtgefühl den Kindern gegenüber in sich haben , Mrm »
zu einem erfreulichen Ergebnis . Denn nach Wochen schon konn¬
ten die Kinder der elterlichen Erziehung wieder zurückgeqebeü
werden . Hier tritt das Erziehungsmoment der Schwester
den Vordergrund , die durch ihr Einschreiten den Ehegatten
nicht nur den Sinn und Zweck des Lebens klargemacht hat , son¬
dern auch den Kindern wieder die Eltern gegeben , die sich nach¬
dem vorbildlich um ihre Kinder kümmerten .

Alle diese Arbeit der Erziehung und Gesundung des Volkes
kann nur geleistet werden , wenn jeder Volksgenosse und jede
Volksgenossin den Sinn der NSV .-Mitgliedschaft begreift .

Nur durch die Mitgliedschaft aller , ob Mann oder Frau ob
Jung oder Alt ist die Durchführung einer wirklichen , völkische, ,
Eesundheitsführung möglich, - deshalb ist auch Deine Mitglied¬
schaft notwendig . Sei auch Du Schildträger einer Gemeinschaft
die dem Leben des Volkes dient . ls .

'

schichte und ebenso viel echter Witz . Einzelne Szenen entwickeln
sich zu einer geradezu klassischen Komik . Mit diesem Bildwerk
ist die Reihe der feit Jolanthe so beliebten Moritaten um Vier -
und Zweibeiner um ein amüsantes und volkstümliches „Aben¬
teuer " bereichert worden . Behaglich ausgesponnene Episoden
wechseln mit herrlichen grotesken Szenen , wir nennen hier nur
die Hühner - Verfolgungsjagd in der Wohnung oder die zum
Quietschen komische Vernehmung auf der Wache . Ja , echte Ber¬
liner . Luft weht durch den Film , und mancher von den nie ganz
aussterbenden tuschelnden , klatschenden , die Mitmenschen piesak-
kenden Plagegeistern kann sich in diesem Filmwerk , das heute
und an den kommenden Tagen gleichfalls dem größten In¬
teresse begegnen wird , in einem höchst drolligen Zerrspiegel bei¬
nahe wiedererkennen . Und das kann man behaupten : Selten
ist bei einem Lustspiel so viel gelacht worden wie hier !

Tages -An )eiger
Samstag , den 17. September 1938.

Skalatheater : „ Mordsache Holm ".
„ Nachtvorstellung : „Lockspitzel Asew " .

Markgrafentheater : „ Skandal um den Hahn ".
Colosseum : „Lachendes Wien ".

Sonntag , den 18. September 1938.
Bad . Staatstheater : „ Zigeunerbaron "

, 19,30 Uhr .
Skalatheater : „ Mordsache Holm ".
Markgrafentheater : „Kein Wort von Liebe ".
Kammerlichtspiele : „Skandal um den Hahn ".
Colosseum : „Lachendes Wien ".
Festhalle : Kirchweihkkall .
Hotel Post : Tanz .
Roter Löwen : Tanz .
„ Traube " : Konzert .
„Blume " Durlach -Aue : Unterhaltungskonzert .
„Untere Mühle " : Konzert .
Rittersportplatz : Spvg . D . - Aue — Knielingen , 15 Uhr .

Veil allen Käufen und Verkäufen
sowie bei woknungsgefuchen

ist und bleibt das „Durlacher Tageblatt " — „Psinztälcr
Bote "

, die beliebte Heimatzeitung der Turmbergheimat , der
beste Berater .

Und in den Kammer -Lichtspielen sehen wir das entzückende
Lustspiel „ Skandal um den Hahn ". Bereits am gestrigen Abend
hatte dieses Filmwerk einen restlosen Erfolg , das wieder einer
der sehr lustigen und - viel belachten Bildwerke ist . Es ist eine
köstliche Geschichte , die sich da um einen preisgekrönten Hahn
abspielt . Die entzückenden Szenen sind dem Leben abgelauscht
und es steckt ungeheuer viel Milieu in dieser turbulenten Ge - ,

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . VIII . 3743 .
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Neueinstudierung
Der Zigeunrrbaron
Komische Oper von Johann Strauß .

Dirigent : Köhler . Regie : Wildhagen . Mitwirkende : Becker-

Mayer , Grether , Haberkorn , Hillengaß , Greif , Erötzinger , Har¬
lan , Kiefer , Lindemann , Nentwig , Schuster .

Anfang 19,30 Uhr . Ende nach 22,30 Uhr .

Mietpreise für Alle : 0,55- 3,15 RM .
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Nun» um Len 0rötzl»ier Maelilplntz
die Kerwe kommt .

MN die Kerwe nahe ist — so vor dem dritten Sonntag im
Minder — dann wandelt der sonst so stille Erötzinger Markt¬

sein Gesicht . Wohnwagen fahrender Schausteller kommen
es beginnt ein geschäftiges Treiben , bei dem die Erötzinger

>end feste Hand mitanlegt . Und bis zum „Kerwesonntag "

-z dann geschafft . Das Karussell macht seine Probefahrten ,
^ Schiffschaukel ist schwungbereit , die Zuckerbude hüllt noch

,nie dichte Zeltwand vor ihre süßen Geheimnisse , in der Schieß -

Hho sind bereits die so heiß umkämpften Siegerpreise ausge -

E . Dom Kerwesonntag bis zum Kerwedienstag ist der

Marktplatz der Sammelpunkt der gesamten Bevölkerung und
auswärtigen Gäste . Sonst liegt der Platz still und verlas¬

st«, nur der Name erinnert noch an den Zweck, dem er einst
Mte .

.^ telprnkt des dörflichen Lebens.
ff -Zn früheren Zeiten war der Marktplatz der Mittelpunkt des

^ aMichen Lebens . Zwar sah die Umgebung wesentlich anders

M als heute . Das Wohnviertel , das in den letzten Jahrzehn -
-h, nördlich des Platzes emporwuchs , war noch nicht da . Nur

W Ziegelhütte lag am Dorfausgang , daneben die Darren -

Mer , über denen der Hanf geröstet wurde . Anstelle der heu -

jj«en Waldstraße führte der „Viehweg " geradeaus ins Wielen -

Hk. Auch die Friedrichstraße bestand nur als bescheidener Weg,
wenig Häuser säumten , auf dem der Schäfer seine Herde

z« Schafbrücke und jenseits der Pfinz auf die Weide führte .
Das Viertel , das links vom Marktplatz liegt , hieß das „Unter¬
ste !" . Im früheren Mittelalter aber grüßte von der Höhe
Wr dem Dorfplatz die St . Leonhardskapelle herab ins Dorf .

Eut besucht waren im 18. Jahrhundert die „Vieh - und Krä -

« rmärkte "
, die auf dem Marktplatz abgehalten wurden . Die

Markgrafen von Baden -Durlach hatten sie eingerichtet , um dem

Mpsälziscken Marktflecken Weingarten den Rang abzulausen .
Lus dem Jahre 1724 bis 1794 berichten uns die Akten über die

Lrämer - und Viehmärkte " zu Grötzingen . Die Gasthäuser in
der Umgegend des Platzes verdanken ihre Entstehung dem regen
Zuspruch , dessen sich die Erötzinger Markttage auch durch aus -

Ärtige Gäste erfreuten .
As man den „ Zehnten " entrichtete .

Unter dem lang gestreckten Gebäude des Gasthauses zur

„Linde wölben sich mächtige Keller , eine hohe Toreinfahrt führt
«on der Seite her über die Scheunentenne in den Hof . Hier
lieferten die Erötzinger Untertanen dereinst ihren Zehnten ab ,
den der markgräfliche Schultheiß in dem herrschaftlichen Spei -

hcr aufbewahrte . Die „ Linde " war einst Zehntscheuer , und es
mögen ansehnliche Vorräte hier angesammelt worden sein .
Turde doch vom Getreide jede zehnte Garbe , vom Heu und den
andern Feldfrüchten der zehnte Teil als Steuer entrichtet . In

Götzingen gab es etwa 500 Zehntpflichtige , die irgend eine

Frucht als Steuer nach Durlach ans Amt zu liefern hatten . Erst
« r 100 Jahren wurde der Zehnte abgelöst , die Naturalabgabe
in eine Eeldsteuer umgewandelt . Als 1839 der Zehnte abge¬
löst wurde , mußte die Gemeinde Grötzingen die beträchtliche
Schuld von 25 000 Gulden auf sich nehmen . Erst im Jahre 1859
verschwindet das Wort „Zehntschuld " aus den Rechnungs -
kchern . Seit der Zehntablöfung war die Zehntscheune über¬
flüssig , das Gebäude konnte nun andern Zwecken dienen .

Äis „Laub ".
Eines der ältesten Gasthäuser zu Grötzingen ist das „ Laub ".

Hier kehrten um die Jahrhundertwende die Künstler der Karls¬
ruher Kunstschule mit Vorliebe , ein , wenn sie in geselligem
Kreise unserem malerischen Dorfe einen Besuch abstatteten . In
dem Erötzinger Heimatbuch von Prof . Dietrich ist eine Zeich¬
nung des Kunstmalers Hoffmann wiedergegeben , betitelt „Ka -

Kmiengarten beim Laub "
. Der heutige Hausgarten war zu je¬

ner Zeit mit mächtigen Roßkastanien bepflanzt , unter deren

schattigem Laubdach die Gäste an Sommertagen gerne rasteten .
Äider sind die Bäume , die sicher eine Zierde des Platzes waren ,
der Axt zum Opfer gefallen . Das stattliche Gebäude des Gast¬
hauses mit seinem schmucken Aeußeren verrät ein hohes Alter .
Gerade um die Zeit vor 200 Jahren kehrt das „Laub " in den
Akten der Gemeinde immer wieder . So wird 1711 ein Laub -
«irt Fribolin genannt , drei Jahre später übernimmt Strouß -
«irt Steinbronn die Wirtschaft , 10 Jahre später wieder ist der

Besitzer ein Johann Leonhard Leiblin . und 1727 ist Stephan
Lay Gastwirt im „Laub "

. 2m „Laub " haben wir somit eine
der ältesten Erötzinger Gastwirtschaften zu sehen , die sich dank
ihrer günstigen Lage am verkehrsreichen Marktplatz von jeher
Nuten Zuspruchs erfreuen durfte .
Auchzehuh , Trauben her !

Co sangen an den Herbsttagen die Kinder , wenn die Wagen
»iit den großen Zubern , die mit Trauben gefüllt waren , über
den Marktplatz zur Kelter rollten . Die Eemeindekelter mit
ihrem weit herabreichenden Dach , auf dessen Giebel der Storch
Üin Nest gebaut , gibt dem Dorfbild am Marktplatz einen wür¬
den Abschluß . Bis heute dient das Gebäude seinem ursprüng¬
lichen Zwecke als Gemeindekelter , daneben hat die Feuerwehr
ihr Gerätehaus . Daß die Kelter schon manchen Umbau erlebte ,
hiweisen die Schlußsteine in den beiden Toren , die an der dem

Marktplatz zugekehrten Seite gelegen sind . Der Stein zur Lin¬
ien trägt neben dem badischen Wappen die Jahreszahl 1740 ,
^er bogenförmige Sturz am rechten Portal stammt vom einsti¬
gen Farrenwärterhaus . Auf ihm ist folgende Inschrift zu lesen :
-1738 ist dieser Bau durch die Gemein Grötzingen erbauet v ol¬
len. Dazumal . Schultheis Jakob Arheidt . Anwalt . Reichert
Tagner . Bürgermeister Martin de Schner und Jakob Zoller .

"

Die Kelter war ursprünglich im Besitz? des badischen Mark¬
grafen, der übrigens im Kirchenviertel noch eine zweite Kelter
betrieb. Ein Beweis für den ausgedehnten Weinbau aufGröt -
i'nger Gemarkung , der uns durch die Jahrhunderte hindurch
"nrner wieder urkundlich bestätigt wird . An den herrschaftli -
ßen Keltern konnten die Grötzinger ihren Traubenwein und
Hren Obstmost keltern . Für die Benutzung wurde der sogen .
"Trottwein " entrichtet . Außerdem floß jedes fünfte Maß als
Angeld in die Fässer der herrschaftlichen Kellerei , später be¬
fugten sich die Markgrafen mit jedem zehnten Maß .

. - Ihre Vorräte an Wein dürften auch da noch ganz beträcht -
!We gewesen sein . Daß auch bei „Hoffesten " der „Erötzinger "

!>icht verschmäht wurde , beweist ein Bericht vom Hochzeitsfest
Markgrafen Friedrich Magnus mit Augusta Marie von

Mstein -Gottorf . Dabei wurde auch ein ansehnliches Quan -
l*>n Grötzinger Wein ausgeschenkt .

Schafhof .
Gegenüber der Eemeindekelter steht ein Anwesen , zu dem ein

öderes Stallgebäude gehört , der „Schafstall " wie er bis heute

heißt . Auch dieses Anwesen war einst herrschaftliches Eigentum ,
es war der Schafhof , der aus Schafstall und Schäfereiwohnung
bestand . Vis in das vorige Jahrhundert hinein war die Schaf¬
haltung ein wichtiger Betrieb und eine bedeutende Einnahme¬
quelle der markgräflichen ELterverwaltung . Schon im Jahre
1568 verlehnt Markgraf Karl von Baden die Schäferei zu
Grötzingen und Berzhausen an die beiden Gemeinden um 110
Gulden . Auch jener Nikolaus von Nidda , der als reichster
Mann des Pfinztals galt , war durch Schafzucht und Schafhan¬
del zu seinem Vermögen gekommen . Auf dem Augustenberg ließ

Schließung der Weinberge .
Grötzingen , 17. Sept . Nachdem die Reife der Trauben , die

hier und im übrigen Pfinztal allerdings unter den Unbilden
der Witterung schwer gelitten haben , rasch voranschreitet , wer¬
den die Weinberge wieder geschlossen und zwar von morgen
Sonntag ab jeweils täglich von 7 bis 19 Uhr . Ausgenommen
sind jeweils der Dienstag und der Samstag . Es liegt im In¬
teresse aller , die Maßnahmen zu befolgen , andernfalls setzt man
sich Bestrafungen aus .

Ä-

Der VDA . sammelt .
Berzhausen , 17. Sept . Von heute Samstag ab findet seitens

der Ortsgruppen des VDA . auch in unserem Pfinztal die üb¬
liche Jahressammlung statt , die sich bis zum 30. September er¬
streckt. Es wird erwartet , daß es auch bei der Sammlung für
die Deutschen im Auslande in Berghausen und den übrigen
Pfinztalorten nicht an fröhlichen Gebern fehlt .

Die Siedlung in den Söllinger „Krautgärten " .
Söllingen , 17. Sept . Kürzlich konnten wir berichten , daß im

weiteren Verlauf der Siedlungsbauten in unserer Gemeinde
nunmehr auch die bekannten und schön gelegenen „Krautgär¬
ten " in den Bereich des Siedlungsgeländes unseres Ortes ein¬
bezogen sind . Auch die Verhandlungen mit der Badischen Heim¬
stätte haben zu einem zufriedenstellenden Ergebnis geführt , so-
daß schon vorher anzunehmen war , daß die Zahl der Sied¬
lungslustigen in diesem schönen Gelände nicht gering ist . Inner¬
halb kurzer Zeit hatten sich auch 19 Siedlungslustige bei der
Gemeindeverwaltung gemeldet , die zum Teil bereits ihre Zu¬
sage erhalten haben . Da dieses Gelände jedoch restlos er¬
schlossen werden soll, ist noch Raum für 10 weitere Siedlerstellen
vorhanden und es ist zu erwarten , daß auch hier in
der Gemeinde noch Interesse vorhanden ist . Nachdem
die Planung abgeschlossen ist , wird nun im kommenden
Frühjahr mit der Erstellung der Siedlung begonnen werden u .
Söllingen kann stolz darauf sein , abermals einen wertvollen
Beitrag für das Aufbauprogramm unseres Führers geleistet zu
haben . Dis Anlieger in den „Krautäckern " sind benachrichtigt ,
von einer Neubepflanzung des Geländes für das kommende
Frühjahr abzusehen .

Ein alter Brauch verschwindet .
Söllingen , 17. Sept . Schon lange ist es bekannt , daß sich auch

die Gemeinde Söllingen fortschrittlich eingestellt und sie auf
diesem Gebiete bereits vorbildliche Arbeit geleistet hat .
Wie wir nunmehr erfahren , ist hier mit der Erstellung
einer Leichenhalle auf dem Friedhof ein weiterer
Schritt getan . Schon vor längerer Zeit halte der Gemeinderat
den Beschluß gefaßt , eine Leichenhalle auf dem hiesigen Friedhof
zu erstellen . Nicht nur , um den von der heutigen Zeit gestellten
Anforderungen auf hygienischem Gebiet gerecht zu werden , son¬
dern in besonderem Maße auch wegen des sich immer steigernden
Verkehrs auf den Ortsstraßen insbesondere der Hauptdurch¬
gangsstraße . Durch die Leichenzüge entstanden in den letzten
Jahren Verkehrsstockungen , die auf die Dauer unhaltbar waren .
Nach dieser Seite hin ist der Entschluß besonders zu begrüßen .
Die Leichen werden , wie in anderen größeren Orten durch einen
Leichenwagen , der gleichfalls der Gemeinde in der nächsten Zeit
geliefert wird , abgeholt und zur Aufbewahrung in die Halle ge¬
bracht , die im Laufe des nächsten Monats bereits im Rohbau
fertig werden dürfte . Damit verschwindet in unserem Ort ein
seit ungezählten Jahren erhaltener alter Brauch , doch das
rasche Zeittempo hat auch hier den unerbittlichen Richtspruch
gesprochen .

«-

Söllingen erhält eine „Ritterstraße ".
Söllingen , 17. Sept . Im Verlauf einer der letzten Eemeinde -

ratssttzungen hat man beschlossen, die obere Kirchstraße nun¬
mehr in „Ritterstraße " umzutaufen . Damit ist Söllingen wie¬
der um einen Straßenzug reicher .

Die Ferien beginnen .
Söllingen , 17. Sept . In unseren ! Ort und zum Teil auch in

den übrigen Pfinztalorten beginnen am kommenden Montag
die planmäßigen Herbstferien des Jahres , die eine längere
Dauer haben und Ersatz sind für die großen Ferien , die in den
Pfinztalorten eine Verkürzung erfahren . Die Hilfe der Jugend
bei den letzten Feldarbeiten wird den Eltern besonders will¬
kommen sein , zumal gerade in diesem Jahre viele Arbeiten
wegen der anhaltenden schlechten Witterung unliebsam hinaus¬
geschoben werden mußten .

»

Sottesdienftanzergee für das Pfinztal
. Eoang . Gottesdienste in Grötzingen und Jöhlingen . Sonn¬

tag , den 18. September 1938 . Jöhlingen : vörm . 9 Uhr : Predigt¬
gottesdienst (Luk . 10, 23—37) . Grötzingen : vorm . ' /- IO Uhr :
Predigtgottesdienst (Luk . 17, LI — 19 ) .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9V§ Uhr Predigt , abends
r/ -8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Eebet -
stunde .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 18. Sept .
' /- IO Uhr : Gottesdienst , 13 Uhr : Kindergottesdienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ). Berghausen , Gemeinde¬
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 2V» Uhr Predigt .
Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 18. Sept .,
14. S . n . Trin . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text : Luk .
17, 11— 19) , 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm . l Uhr : Chri¬
stenlehre .

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen . 15 . Sonntag nach Pfing¬
sten , 18. September . Samstag nachm . 4 Uhr Beichtgelegenheit .

die Herrschaft ebenfalls eine Schäferei betreiben , ebenso in
Durlach und Berghausen . In den Akten der Gemeinde Eröt -
zingen ist mancher Schriftwechsel enthalten , in dem Streitigkei¬
ten wegen Grenzverletzungen und Uebertriebe der Schäfereien
zu Durlach , Berghausen und Grötzingen ausgetragen werden .
Im vorigen Jahrhundert ging die Schafzucht aus mannigfachen
Gründen immer mehr zurück, der „Schafhof " am Erötzinger
Marktplatz ist noch Beweis dafür , daß sie auch im Pfinztal ernst
in hoher Blüte stand .
Das Denkmal unter der Linde . ^

Inmitten des Marktplatzes breitet eine Linde ihre Aeste
schirmend über dem Eedächtnismal des Siebziger Krieges . An
den Seitenflächen der aus heimischem Sandstein gearbeiteten
Säule werden die Orte festgehalten , bei denen badische Truppen
im Gefecht oder in der Schlacht standen . Die Rückseite kündet
die Namen der Gefallenen und die der Kriegsteilnehmer . Als
stete Mahnung leuchtet von der Vorderseite des Ehrenmales
der sinnvolle Spruch : „Den Gefallenen zum Gedächtnis , den Le¬
benden zur Anerkennung , den künftigen Geschlechtern zur Nach¬
eiferung "

. E . H.

Sonntag früh ' /-7 Uhr Veichtgelegenheit , 7 Uhr Kommunion¬
messe, 9 Uhr Festgottesdienst , nachm . 4 Uhr Kreuz -Feier mit
Predigt , Ausstellung der Heilig - Kreuz - Reliquie und Segnung .
Werktaggottesdienst 7 Uhr .

Das Wetter
Zunächst heiter , nachts sehr kühl , in Höhenlagen verein ^

zelt leichter Nachtfrost , vielfach Frühnebel . Im Laufe de «
Samstags wieder zunehmende Bewölkung und
zu unbeständigerem Wetter .

Letzte Nachrichten aus Soden
In einen Lastkraftwagen gesprungen und getötet .

Karlsruhe , 16 . Sept . Freitag nachmittag wurde beim Lin -
kenheimer Tor ein etwa acht Jahre alter Junger von einem
Lastkraftwagen überfahren und auf der Stelle getötet . Der
Junge sprang durch eine marschierende Kolonne der Wehrmacht
über die Straße in den Lastkraftwagen hinein .

Die Lehrer für Gesellschaftstanz tagen in Pforzheim .

Pforzheim , 16. Sept . Aus technischen Gründen haben die
Tanzlehrer der Gaue Baden , Caarpfalz und Württemberg ihre
Eauschulung in den Tagen vom 17 . bis 20 . September 1938 nach -

Pforzheim verlegt . Die Lehrer für Gesellschaftstanz , die der
Reichstheaterkammer , Fachschaft Tanz , Fachgruppe 2, angehören
veranstalten in diesem Jahre zum ersten Male die Schulung als
Eemeinschaftstagung der obengenannten Gaue .

flktuelle Kurznachrichten
Sägewerk in Württemberg abgebrannt . — Kind in den

Flammen umgekommen .
Michelbach (Wttbg .) , 16 . Sept . Am Donnerstag früh brach

in dem Sägewerk von Otto Jllig ein Brand aus , der in kurzer
Zeit das gesamte aus Sägewerk und Wohngebäude bestehende
Anwesen vollkommen vernichtete und außerdem ein junges Men¬
schenleben forderte . Die sofort eingesetzten Feuerwehren aus
Michelbach und Oehringen konnten nur noch ein Uebergreifen
des Feuers auf die gefährdeten Nachbargebäude verhindern .
Die vier in dem Hause wohnenden Familien mußten ihr Heil
in der Flucht durch die Fenster suchen. Bald stellte sich zum
allgemeinen Entsetzen heraus , daß das vierjährige Töchterchen
Hilde des Arbeiters Gottlieb Kobald nicht unter den Gerette¬
ten war , sondern den Tod in den Flammen gefunden hatte . Die
Mutter dieses Kindes wurde mit schweren Brandverletzungen
in das Kreiskrankenhaus Oehringen verbracht . Der Sachschaden
ist außerordentlich hoch. Außer dem Gebäudekomplex wurden
sämtliche Maschinen zerstört , die erst vor kurzem neu angeschafft
worden waren . Ueber die Vrandursache ist noch nichts näheres
bekannt .

»

Krastradfahrer unterm Rad verbrannt .
Walheim (Wttbg .) , 16 . Sept . Am Ortsausgang blieb am

Donnerstag mittag ein mit zwei Personen besetztes Motorrad
mit Beiwagen an einem Anhänger eines Lastzuges hängen .
Durch den Anprall wurde der Beiwagen des Motorrades ab¬
gerissen . Das Motorrad stürzte um und begrub den Fahrer
unter sich . Gleichzeitig schlug aus bis jetzt noch nicht geklärter
Ursache eine hohe Stichflamme aus dem Benzintank des Motor¬
rads . Das auslaufende Benzin ergoß sich über den unter dem
Motorrad liegenden Fahrer , der im Nu lichterloh am ganzen
Körper brannte . Obwohl der leicht verletzte Beifahrer das
Motorrad sofort wegriß und Hilfe bringen wollte , war eine
Rettung nicht mehr möglich . Der Unglückliche verbrannte bis
zur Unkenntlichkeit .

NNI »

NN »

aus plLiLLtar
Gtbttetzuus dev Weinberge

Die Weinberge hiesiger Gemarkung sind in der geschlossenen
Rebgemarkung ab Sonntag , den 18 . September 1938, bis auf
weiteres , mit Ausnahme Dienstags und Samstags von vorm .
7 Uhr ab bis nachm . 19 Uhr gesperrt . Zuwiderhandlungen
werden bestraft . ^

Grötzingen , den ,16. September , 1938.
Der Bürgermeister .
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Grötzingen , Löwenstraße 7.
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